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Österreichischer 
Verband für Deutsch 
als Fremdsprache/
Zweitsprache (ÖDaF) 

von Sandra Reitbrecht & Hannes Schweiger 

Der Österreichische Verband für Deutsch als 
Fremdsprache/Zweitsprache (ÖDaF) wurde 
1984 gegründet und versteht sich seither 
als Netzwerk und Forum für seine Mitglie-
der und alle DaF*Z-Interessierten. Er ist als 
Verein mit entsprechenden Vereinsstatuten 
und einem sechsköpfigen Vorstand, der im 
Zweijahresrhythmus neu gewählt wird, or-
ganisiert. Darüber hinaus übernehmen in 
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jeder Vereinsperiode circa 50 weitere Per-
sonen als kooptierte Mitglieder des erwei-
terten Vorstands zentrale Aufgaben der eh-
renamtlichen Verbandstätigkeit. Im Oktober 
2020 zählt der Verein insgesamt rund 400 or-
dentliche Mitglieder. 

1. Schwerpunkte der Tätigkeit 
Der ÖDaF bietet den Rahmen für regen fach-
lichen Austausch und Weiterbildung. Dabei 
werden Entwicklungen des Faches DaF*Z in 
Wissenschaft und Forschung diskutiert und 
dokumentiert. Von besonderer Bedeutung 
für den Verband ist zudem auch die Aus-
einandersetzung mit aktuellen Fragen der 
Sprachen-, Bildungs- und Integrationspoli-
tik in Österreich, bei denen sich der ÖDaF als 
Gremium politisch unabhängiger Expert*in-
nen kritisch und wissenschaftlich fundiert 
in Form von Stellungnahmen (z. B. zu Geset-
zesentwürfen) und offenen Briefen zu Wort 
meldet. Als besonders fruchtbar erweist sich 
dabei auch immer wieder die Zusammen-
arbeit mit weiteren Vereinen und Verbän-
den in Österreich, so u. a. mit dem Österrei-
chischen Verband für angewandte Linguistik 
(VErBaL), dem Netzwerk Sprachenrechte oder 
der Initiative Bildung Grenzenlos. Darüber hi-
naus diskutiert der Verband seine sprachen-
politische Positionierung auch im Zuge der 
Entwicklung oder Mitgestaltung von fachbe-
zogenen Thesen. 1994 entstanden in diesem 
Sinne die Strobler Thesen zu einer österrei-
chischen Sprachenpolitik, 2017 die Thesen 
von Dénesfa als Positionierung des ÖDaF zu 
DaZ. Für die nahe Zukunft ist die Erarbeitung 
einer Positionierung zu DaF in Vorbereitung. 
Die Ergebnisse dieser Diskussion und Ent-
wicklungsarbeit werden bei der IDT 2022 in 
Wien präsentiert werden. 

Ein besonderes Anliegen sind dem Ver-
band zudem die Professionalisierung von 
DaF*Z-Lehrkräften, die Verbesserung ihrer 
rechtlichen und finanziellen Rahmenbedin-
gungen sowie die Qualitätssicherung von 
DaF*Z-Unterricht. In diesem Zusammen-
hang stehen weitere Aktivitäten des Vereins, 

so die Veranstaltung von Fortbildungen oder 
die Organisation von Stammtischen als Fo-
rum für Fortbildung und Austausch in Salz-
burg, Linz und Graz. 

2. Tagungen 
Zentrale Plattform für die Vernetzung zwi-
schen Theorie und Praxis sowie Forschung 
und Handlungsfeldern des Faches bieten 
sowohl die jährlich stattfindende zweitä-
gige ÖDaF-Jahrestagung in Wien als auch 
eine weitere, ebenfalls jährlich veranstalte-
te Kurztagung mit wechselndem Tagungsort. 
Bei der Jahrestagung stehen neben Plenar-
und Kurzvorträgen zu zentralen Entwicklun-
gen und Forschungsfeldern des Faches auch 
Workshops, Verlagspräsentationen, Institu-
tionentische, ein Positionierungsgespräch 
sowie eine Informationsveranstaltung zu 
den Tätigkeiten des Verbands auf dem Pro-
gramm. Dabei findet jede Jahrestagung zu 
einem spezifischen Themenschwerpunkt 
statt, so z. B. Schreiben in DaF*Z, Inhalts-
orientierung oder Grammatikvermittlung, 
um Beispiele der nahen Vergangenheit und 
Zukunft zu nennen. Auch die Kurztagung 
widmet sich einem Schwerpunktthema und 
regt neben Impulsvorträgen durch Forma-
te wie Podien vor allem zu Diskussion und 
Austausch im Rahmen eines Nachmittages 
an. Themen der letzten Kurztagungen waren 
beispielsweise das Sprachenlernen in infor-
mellen Lernumgebungen, eine kritische Aus-
einandersetzung mit der Wertevermittlung 
im Rahmen von Sprachkursangeboten sowie 
die Sprachstandsdiagnose. Die jährlich statt-
findende Generalversammlung des Vereins 
ist ebenfalls entweder an die Jahres- oder die 
Kurztagung gebunden. 

3. Verbandszeitschrift 
Der ÖDaF gibt mit den ÖDaF-Mitteilungen 
eine wichtige Zeitschrift für das Fach DaF*Z 
heraus. Die Qualitätssicherung der wissen-
schaftlichen Beiträge in der Zeitschrift wird 
mittels eines Double-Blind Peer-Review-Ver-
fahrens sichergestellt, für welches die Re-
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106 ScHWErPunkT 

daktion auf ein internationales Gremium 
an Gutachter*innen zurückgreifen kann. 
Die Zeitschrift erscheint zweimal jährlich im 
Verlag Vanderhoeck & Ruprecht. Sie ist für 
Vereinsmitglieder kostenlos und kann aber 
auch direkt beim Verlag abonniert oder be-
zogen werden. 

4. Vernetzung 
Sehr wichtig ist für den Österreichischen 
Verband für Deutsch als Fremdsprache/ 
Zweitsprache auch der Austausch mit ver-
wandten DaF*Z-Institutionen und anderen 
Fachverbänden für DaF*Z, insbesondere 
mit jenen Deutschlands und der Schweiz. 
In diesem Sinne ist der ÖDaF seit 1986 Mit-
glied des Internationalen Deutschlehrerin-
nen- und Deutschlehrerverbands (IDV) und 
beteiligt sich an der Vorstandsarbeit des IDV 
durch Entsendung einer Expertin bzw. eines 
Experten. Zudem bringt sich der ÖDaF ak-
tiv in die Arbeit des DACHL-Gremiums (vor-
mals DACHL-Arbeitsgruppe) ein und betei-
ligt sich an der Nominierung einer Expertin 
bzw. eines Experten für die Internationale 
Deutscholympiade (IDO). Im Auftrag des IDV 
veranstaltet der ÖDaF nach den Internatio-
nalen Tagungen der Deutschlehrerinnen und 
Deutschlehrer (IDT) in Salzburg (1971), Wien 
(1989) und Graz (2005) die XVII. IDT 2022 
von 15. bis 20.  August 2022 erneut in Ös-
terreich. Im österreichischen Kontext leistet 
der ÖDaF zudem Gremienarbeit durch seine 
Vertretung im Kuratorium des Österreichi-
schen Sprachdiploms Deutsch (ÖSD) sowie 
als Mitglied des Österreichischen Sprachen-
komitees (ÖSKO) und in der vom österrei-
chischen Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung initiierten „Ar-
beitsgruppe zur Vernetzung österreichischer 
Auslandsaktivitäten im Bereich Deutsch als 
Fremdsprache“ (AVADaF). 

Wenn wir bisher Ihr Interesse geweckt 
haben, so besuchen Sie gerne die Website 
des Verbandes mit weiteren Informationen. 
Zudem finden Sie den ÖDaF auch auf Face-
book und Instagram. Wenn Sie laufend über 

Veranstaltungsangebote oder auch Stellen-
ausschreibungen zu DaF*Z (in Österreich) in-
formiert werden möchten, können Sie sich 
zudem auf der ÖDaF-Website kostenlos für 
den ÖDaF-Newsletter anmelden. 
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